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bei ihrem Dringen auf die Einheit um jeden Prek, 
es unter Anfeindungen und unangenehmen Ueber 
gangszuſtänden dennoch vorauszuſetzen nie aufgehört 
haben. Deutſchland verdankt ſeiner nordiſchen Groß 
macht und ihrer zähen, arbeitstüchtigen und pflicht 
treuen Bevölkerung die feſten Grundlagen feines natio 
nalen Beſtehens, feine Kriegs macht, feine politiſche un 
wirthſchaftliche Einigung. Wir im Norden werden 
uns deswegen nur um ſo herzlicher freuen, wenn ii 
die gefunden und ſtarken, aber etwas harten un 
ſtarren Formen von dem neu gewonnenen Süden 
her ein friſches, warmes Lebensblut dringt; wem 
der vielfach wiederholte Ausſpruch unſerer Neides, 
wir beſäßen wohl viel Achtbares und ſelbſt Furcht, 
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war es einfach Nachläſſigkeit: immerhin 


im Weſten. 


lungen Bürger, oder doch unſerer jungen 


Adreßdebatte die von Rom leichtſinnig genug herauf 


h 
Neuiliy und die Cha Rom, für den weltlich herrſchenden 
unten bis : 
Seineufer 
lacht⸗ und ſiebenhundert 
verdorben hatten 
ſeine junge acht, ſeine Ehre, 
Namen einſetzen. Ein diplomatiſcher 
zug ſollte unſere Nationalehre für 


Jahren 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
München, 20. April. Das „Südd. Correſp. 
Bureau“ meldet: Der „Vollsbote“, das „Vaterlan?“ 
und andere Blätter verbreiten eine Analyſe eines 
Geſpräches bezüglich der Haltung Döllingers, wel 
ches zwiſchen dem Könige und dem Eczbiſchofe ſtatt, 
gefunden habe. Dem letzteren foll hierbei vom Kö 
nige, was auch kommen möge, die vollſte Bufagı 
ſeines Schutzes und ſeiner Gnade gemacht worden 
ſein. Gutem Vernehmen nach wird dieſe Darftels 
lung ſedoch von Perſönlichkeiten, die dem erzbiſchöf⸗ 
lichen Kreiſe nahe ſtehen, als unrichtig bezeichnet. 
Stockholm, 20. April. Die zweite Kammer 
verwarf in ihrer heutigen Nachtſitzung mit 106 
ia 79 Stimmen die Negierungsoorlage bezüg⸗ 
ich der Reorganiſation des Heeres. Der Juſtiz. 
. hatte im Laufe der Discuſſion angedeutet, 
daß die Verwerfung der Vorlage wahrſcheinlich die 
Auflöſung der Kammern nach ſich ziehen würde. 


Die Frühlingszeichen 
[engen an ſich zu mehren, nicht nur draußen im 
alve und auf den Feldern, ſondern, Gott ſei Dank, 
— in der Menſchenwelt des „Neuen Reiches“. 
ud zwar ſcheint der warme Luftſtrom diesmal 
wirklich von Süden zu kommen, wie es von Rechts⸗ 
wegen ja ſein ſoll und wie die deutſchen Nationalen, 


Siegesſchmuck das Brandmal des Völkerfluches aufs 
drücken. Da war es uns denn doppelt und dreifach 
tröſtlich, daß gerade aus dem katholiſchen Süden 
das friſche und freimüthige deutſche „Ne in!“ am 
lauteſten klang, daß die Vertreter altglänbiger, baye⸗ 
riſcher Wahlkreiſe ſo feſt und treu zu unſerer natio⸗ 


dem Süden, zu einem wackern Proteſt gegen römi⸗ 
ſche Unverſchämtheit. Und das war ein großer, wich⸗ 
tiger Gewinn! Eine ſchöne Beſtätigung des geflügel⸗ 
ten Bismarck'ſchen Wortes von dem „Reiten“, wenn 
ſein Deutſchland nur erſt im Sattel ſitze. 


richten zu, welche dies löbliche Auftreten der fü. 
deutſchen Abgeordneten zu einer wahrhaftigen Kund⸗ 
gebung, nicht perſönlicher Stimmungen, ſondern einer 
wirklich im Volke mächtigen Strömung erheben. Der 
Widerſtand gegen den römiſchen Jeſuitismus und 
damit das Feſthalten an der deutſchen Sache fängt 
on, feſte und greifbare Formen zu gewinnen. Der 
greiſe Döllinger geht der deutſchen katholiſchen Theo⸗ 
logie mit dem Belſpiele freimüthiger Ueberzeugungs⸗ 
0 ² d d d RE 


ö Wit! 
ft Bine ein vornehmes, wiſſenſchaftliches Spiel, das 
ſtupirt fein will, und ſich nicht von Jedem 


dere Sprache, die den Andern ſehr verdächtig war. 
Schon zu Beginn des ſechszehnten Jahrhunderts 
findet man das „Triumphſpiel“ als ſinniges Gleich⸗ 


he Weiteres ſpielen läßt. Sein Urſprung ift] niß in engliſchen Predigten benutzt. Da es vornehm 
Bi ee a und nur langſam ift es zu Ehre] wurde, wollte es nicht mehr an eine lebejiſche Bar 


Jafgeſtiegen. War es doch vor eini- 
ma age 12 unaus⸗ 

as in feinere Ge⸗ 
Ken N Schon Rabelais läßt ſeinen 
den en unter Hunderten von Kartenſpie⸗ 
ge, Lanzknecht und anderen Par⸗ 


zangenheit erinnert ſein, und nannte ſich aus dieſem 
Grunde fortan „Wisk“. Was es damit beſagen 
wollte, iſt nicht recht klar. Sicher iſt dagegen, daß 
die heutige Bezeichnung „Whiſt“ auf einem Miß⸗ 
verftändniß beruht, und aus dem früheren Namen 
„Whisk“ herzuleiten iſt. Da wir aber doch einmal 
auf die Abwege der Worterklärung gerathen ſind, ſo 
ſei es uns vergönnt, auch noch die Hypotheſe eines 
gelehrten Franzoſen über den Urſprung des Wortet 
Whiſt mitzutheilen, die an philologiſcher Kühnheit 
leder anderen etymologiſchen Erklärung gleichkommen 
möchte. Zu einer gewiſſen Zeit ſei das Spiel ver⸗ 
boten geweſen. Trotzdem hätten ſich die eifrigen 
Anhänger deſſelben doch Bae gewußt. 
Gar oft habe ſich in Privatgeſellſcha ten der Haus⸗ 
herr einem Gaſt genähert und ihm ins Ohr ge⸗ 
flüſtert: „Wollen Sie ſpielen?“ — „Oui.“ — „St!“ 
— — habe dann der Hausherr geboten, indem er 
den Finger auf den Mund gelegt. Aus dem häufi> 
gen Antworten und Gegenantworten aber, aus dem 


olelfa i i-st“ N 
a achten „oui-st“ ſei endlich das Wort Whiſt 


ſplelung auf das Whiſt zu 
und Glespatra" (Act IV, Se. 12) Hogt Antonius, 


die oben Die Hand; die vier letzten blieben liegen, 


on 
machte den Trſum 
beſaß, hatte das Wage 


ablegen zu durfen, um b a 
Biken von vier Ratten aufen en le eie 


Pion machten. 
MM husten, zu räuspern, enthielt dann — Mile; 


erate nehmen in: 
L. Daube & Fo. 


Schon die Eröffnung des Reichstages brachte 
eine Freude und einen Troſt. Das Rheinland, das 
„aufgeklärte“, lebensluſtige, wohlhäbige Rheinland 
hatte wieder einmal eine feiner ſchwachen Stunden 
habt. War es die Aufregung und Zerstreuung der 

riegszeit, die Erſchöpfung der Spannkraft durch 
das außergewöhnliche Aufgebot von e 
atte 
man ſich die von der großen Mehrzahl der gebildeten 
Rheinländer gehaßten Ultramontanen über den Kopf 
wachſen laſſen. Es wurde uns recht übel zu Muthe, 
als die Zeitungen dieſe preußiſchen Wahlergeb⸗ 
niſſe brachten, die Feudalen im Oſten, die Römlinge 
Sollte das den „erſten Ritt“ der in 
„den Sattel geſetzten Germania“ vorſtellen? Selbſt 
die Sieges freude, daß wir es ganz aufrichtig ſagen, 
wurde uns durch dieſe zweifelhaften 1 — unſerer 

taats⸗ 
bürger⸗Tugend ein wenig getrübt. Da brachte die 


beſchworene Kraftprobe und Kriegserklärung. Für 

Feat: für den 
Nachfolger und Geſinnungsgenofſen der Gre⸗ 
gore und Innocenze, welche das alte Reich vor 
vergiftet und 
ollte das neu erſtandene Reich 
ſeinen guten 
Kreuz⸗ 
) die Sache 
der mittelalterlichen Prieſtertyrannei einſetzen und 
der verjüngten Germania dicht neben dem friſchen 


nalen Fahne ſtanden, wie ihre waffenkräftige Jugend 
bei Wörth und Sedan. Die erſte Kundgebung des 
Reichstages wurde zu gutem Theile durch die Hilfe aus 


Und nun kommen uns von allen Seiten Nach⸗ 
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treue voran; ein um fo gewichtigeres Beispiel, da 
Stellung, Vergangenheit und Alter des Mannes 
über jede Verdächtigung erhaben. Eine zahlreiche 
Verſammlung, aus der Elite der Münchener Katho⸗ 
liken beſtehend, hat die antinationalen Anmaßungen 
Roms eniſchieden zurückgewieſen. Biſchof Hefele 
bleibt gleichfalls feſt, und die bayeriſche Regierung, 
hierin des Lobes wohl noch mehr würdig als in 
ihren doch nur particulariſtiſch e nike nationalen 
Thaten (Weißenburg! bateriſche Vorbehalte!), macht 
gegen ihre rebelliſchen Prälaten mit einer Entſchie⸗ 
denheit Front, wie wir ſie allen Großmächten 
wünſchten. Das find alles treffliche Dinge, 57 
lingsblumen, die gute Sommerhoffnungen aufleben 


bares, aber gar nichts Erhebendes und Anziehendes, laſſen. Blut iſt gewiß ein beſonderer Saft und der 
recht bald ganz und gar eine Verläumdung würde. auf den franzöſiſchen Schlachtfeldern bereitete Kitt 
Das wird aber nur möglich fein, wenn Nord⸗ und zwiſchen 
N Grund. Jachten. 

inſtincten und ihren ſo verſchiedenen Ueberlieferungen die Völker doch in den 
und Gewöhnungen ſich recht innig durchdringen und daran. Wiſſen Süd und Nord erſt, daß ſie ſich im 
ergänzen: und, wenn der Schein nicht täuſcht, ſind Geiſterkampf für Wahrheit, Recht und Vernunft ſo 
wir im Begriff, dazu einen ganz hübſchen Anfang auf einander verlaſſen können, wie auf dem Schlacht ⸗ 


weiß Gott, nicht zu ver ⸗ 
es Herzblut ſetzen 
ämpfen des Geiſtes 


Nord und Süd iſt 
Aber ihr edel 


felde, wo die Spitzlugel und die Granate agirt, 
dann hat unſere nationale Diplomatie gute Tage und 
die Welt wird ſehen, was Deutſchland werth iſt und 
kann. Hoffentlich ſagen die Frühlingszeichen, unter 
deren Eindrucke wir dies ſchreiben, die Wahrheit! 


Reichstag. 


no 
Wechſel des 
wünſchenswerth; wenn alle 3 Jahre zwei Drittel 
neue Mitglieder erſcheinen, ſo geht eine bedeutende 
Summe von Erfahrungen verloren, die erſt wieder 
erworben werden muß. Nicht nur die Achtung vor 


nimmt. In einem Anfall von Laune konnte daher 
Lord Byron von Hoyle ſagen, daz er für das Wyiſt⸗ 
ſpiel, was Homer für Troja geweſen: „Troy owes 
to Homer, what whist to Hoyle.“ So hat ſich 
denn das edle Spiel bis heute erhalten und erfreut 
ich ſtets der gleichen Gunſt. Die Einen 2 den 
oint um einen Pfennig, die Andern um einen Kreu⸗ 
zer; und wer ihn gar mit einem Sechſer berechnet, 
gehört ſchon unter die Finanzgrößen. Aber darin 
liegt auch der einzige Unterſchied, denn ibn wird 
es Überall. Denn es find gerade die feinſten und 
beliebteſten Spiele überaus 8 und demo⸗ 
kratiſch gefinnt. Daß im Schach z. B. der König nicht 
einmal als conſtitutioneller Regent, ſondetn nur als 
indolenter, unbeweglicher Monarch, als eine Puppe 
erſcheint, iſt bekannt. Aber er bildet hier doch noch 
wenigſtens den Mittelpunkt des Spiels. Noch ift 
es einzig ſein theures Haupt, das beſchützt werden 
muß, und des Dichters Wort gilt auch hier: Für 
ſeinen König muß das Voll — der Bauern, Sprin⸗ 
ger, Thürme, Läufer — ſich opfern. Was aber ſoll 
man zu dem Whiſt ſagen, in deſſen Kartenreich der 
König nicht einmal die höchſte Gewalt darſtellt, über 
dem ſich vielmehr ein As, eine dunkle unbeſtimmte 
Gewalt, erhebt! Sollte das eine Anſpielung auf die 
Herrſchaft der Geſetze ſein, 80 auch die gekrön⸗ 
ten Häupter unterworfen ſelen? Es iſt das kaum an⸗ 
unehmen und würde auch den Uebelſtand nicht be⸗ 
[tigen daß man in dieſem Spiel den Königen Trotz 
ieten, ſie dem Nachbar ohne Weiteres wegnehmen 
darf, ja daß man ſelbſt großen Schlemm machen kann, 
auch wenn man von einem König unterftügt wird. 
Aber auch reactionäre Tendenzen finden ſich 
genug im Whiſt. Was anders ſoll es 3. B. heißen, 
daß man einen Strohmann in dem Spiel einführt, 


die Diätenloſigkeit vom Reichstage thatſächlich 
ausgeſchloſſen. Man fagt, wer auf den Ei» 
werb während des Reichstages verzichten Tann, 
kann auch den Aufwand für den Reichstag 
beſtreiten, gerade ſo, als ob man ſagte: wer 1000 
Gulden opfert, kann auch 2000 opfern. Ich bekenne 
offen, der Bundesrath nimmt ſich in der Praxis 
und in der Nähe beſſer aus als auf dem Papier und 
von Weitem (Heiterkeit). Ich conſtatire insbeſon⸗ 
dere die Erklärung des Reichskanzlers, daß die Re⸗ 
gierungen der einzelnen Staaten ihren Landes vertre⸗ 
tungen verantwortlich find für die Inſtruktionen des 
Bundesrathes. Man darf daher hoffen, daß der 
Bundesrath einer gereiften öffentlichen Meinung kei⸗ 
nen dauernden Widerſtand leiſten werde. Anderer: 
ſeits ſoll er vor Ueberſtürzungen ſchützen. Zugege⸗ 
ben, — aber dann haben Sie auch keinen Grund, 
uns die Diäten zu verweigern. (Beifall.) — Abg. 
Römer (Wücttemberg): Einen Grundbeſtandtheil 
der Verfaſſung ſoll man ſo lange nicht ändern, als 
es die Erfahrung nicht dringend erfordert. Dieſem 
Geſetz find alle großen Völker gefolgt, ſo die Römer 
(Beten heit), Amerila und die Schweiz. Nun frage 
ich Sie, hat, als im Nordd. Bunde die Diätenlofig- 
felt eingeführt wurde, ein ſolches dringendes Bedürf⸗ 
niß ſich herausgeſtellt? Ja (links, ich ſage entſchie⸗ 
den Nein. (Ja! Nein!) — Präſident: Wollen Sie 
dieſe 7 von Ja und Nein nicht bis zur 
namentlichen Abſtimmung aufheben? (Große 
Fabien Abg. Römer: Hat es an würdigen 

andidaten gefehlt? (Ja! Nein!) Und ſo verhält 
es ſich auch mit dieſem Reichstage. Seine Leiſtungen 
find wahrhaft muſtergiltig. Glauben Sie, daß es für 
den Einfluß des deutſchen Reichstages von Vortheil 
ſein werde, wenn er fort und fort Anträge ſtellt, 
denen keine Folge gegeben wird? (Sehr wahr!) Ich 
kann mich davon nicht überzeugen, denn ich wünſche, 
daß das Anfehen des Reichstages ſich vermehre. 
Diefe genug habe ich auch vor meinen Wählern 
entwickelt und lebhafte Zuſtimmung in meinem Wahl⸗ 
kreiſe gefunden. — Abg. Graf Spee vertheidigt das 
Herrenhaus, dem der Bundeskanzler ſehr zu Dank 
verpflichtet ſei. Auch könne die Zeit noch kommen, 
wo der Bundeskanzler auf ein Zweikammerſyſtem 
einzugehen geneigt ſein werde. Was hoch ſteige, 
könne auch tief 1 wenn er den Boden des Ge⸗ 
ſetzes verläßt, das lein Utilitätsprinzip erſetzen kaun, 
Das Recht aber ſei durch ein Zweikammerſyſtem 
geſicherter. Darum werde er für die Diäten ſtimmen. 


Präſident Delbrück: Ich würde nicht das Wort 
ergreifen, wenn nicht der Abgeordnete Graf Spee 


in einer unerklärlichen Weiſe die Aeußerungen 
des Reichskanzlers aufgefaßt und wiedergegeben 
hätte. glaube appelliren zu können 
an die Majorität dieſes Hauſes, wenn id 
es als vollkommen unrichtig bezeichne, daß der Reichs⸗ 
kanzler irgend ein Wort geſagt hat, aus welchem ſich 
eine Herabſetzung des Herrenhauſes herleiten ließe. 
uſtimmung.) Abg. Schulze (als Antragſteller): 
Eine beſſere Empfehlung als die Parallele des 
preußiſchen Herrenhauſes und Abgeordnetenhauſes 
für den Antrag kann man ſich gar nicht wünſchen. 
Will der Bundeskanzler das deutſche Publikum fragen: 
Wollt Ihr Verhandlungen im Reichstage haben, wie 
im preußiſchen Herrenhauſe, oder ſolche, wie im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe, ſo iſt die Antwort un⸗ 
zweifelhaft. (Heiterkeit) Die Wahl zum Landtags⸗ 
mitgliede iſt das einzige Recht, welches auch dem ge⸗ 
meinen Mann die Möglichkeit giebt, über die großen 
Angelegenheiten des Staates mitzuſprechen. Die 
Diätenloſigkeit verkümmert ihm dieſes Recht. Räu⸗ 
men Sie dieſen Stein des Anſtoßes aus dem Wege 
und ſtimmen Sie für meinen Antrag! (Beifall.) — 
Graf Bethuſy⸗Huec bringt folgende motivirte 
Tagesordnung ein: in Erwägung, daß es ſich nicht 
empfiehlt, zur Zeit über eine Abänderung der Ver⸗ 
faſſung Beſchluß zu faſſen, geht der Reichstag über 
den Antrag zur Tagesordnung über. — Elben und 
ECC q ꝗꝗ in ⁵ V! ̃ ² ET DUAL SET OTTO IT Se TO 
und daß Derjenige, fur den ein folder Strohkopf 
kämpft, von vornherein im Vortheil iſt? Iſt das 
nicht eine offene Verhöhnung des menſchlichen Ver⸗ 
ſtandes? Der Franzoſe drückt dies noch klarer aus, 
denn bei ihm heißt der Strohmann le mort, der 
Todte. 

Intereſſanter als die Beobachtungen beim Rou⸗- 
lette erſchienen mir ſtets die Charakterſtudien am 
Whiſttiſch. Denn hier, zwiſchen den leuchtenden 
Kerzen, zeigt ſich unendlich größere Mannigfaltigkeit 
und man durchlebt die Aufregung eines 3 
Schlachttages. Ruhig und vorſichtig beginnt das 
Gefecht, breitet ſich allmälig über die ganze Linie aus, 
und entwickelt ſich in ſteigender Lebhaftigkeit; immer 
raſcher und heftiger fliegen die Karten auf den 
Tiſch, nicht ſelten von dröhnendem Fauſtſchlag 
begleitet; die Waage ſteigt und fällt; aber jetzt 
hält der eine in Siegeshoffnung ein, überlegt, plant, 
rückt langſam vor, bis er endlich pfiffig trium⸗ 
phirend dem Gegner die Schlinge um den Hals 
wirft, während dieſer, mit der Miene der geopferten 
Unſchuld und im Bewußtſein, daß ſelbſt das größte 
Spielgenie gegen himmliſche Mächte nicht anzukäm⸗ 
len vermag, feine Karten ſcheinbar nachläſſig und 

eichgiltig, in — A aber voll Verzweiflung dem 
fee Tode zur Beute hingiebt. Alles das ſind 
oͤchſt anziehende Beobachtungen, die faft mehr In⸗ 
tereſſe bieten, als das Spiel ſelbſt. Es giebt nun 
einmal viele Menſchen, die jo kampfluſtig ſind, daß 
ſie ſich an Krieg und Schlachten erfreuen, die von 
anderen ausgekämpft werden. Finden ſie aber dieſe 
angenehme Aufregung nicht mehr beim Leſen ihrer 
er fo ſuchen fie dieſelbe in dem Abbild der 
irklichkeit, in dem heißen und doch ungefährlichen 
Kampfgewühl des Whiſt. 


— Ueber die Gründe der Abbe 
Antrag dahin, daß die Diäten erſt von der [Lord Loftus läßt ſich de Ei 8 
nächſten Legislaturperiode ab gezahlt werden ſollen. Bereits als im Januar die Königin Victoria einen 
A gehtn e ni a ſchickte 
n it eigenhändigem Handſchreiben an die ihr . 
als ein Odium, deſſen Aufhebung allzeit opportun | ſtehenden deutſchen Wieden, um dieſen u N25 
iſt. Der beſte und practiſchſte Weg, die zu lange Ueberzeugung zu ſchaffen, daß Englands Sympathien 
fie vollſtändig für Deutſchland ſeien, war ſtark die Rede 
„davon, Lord Loftus abzuberufen, da ſeine Diplomatie 
häufig genug zu nicht geringen Ueberraſchungen 
Veranlaſſung gegeben hatte, welche auch der 
Grund dafür wurden, daß er ſeinen Auf 


de könnte. In letzterer Beziehung hat die britiſche 
Rierung auf Anrathen der Kronadvocaten alle be⸗ 
zilichen Beſchwerden dahin beſchieden, daß weder 
Finkreich noch Deutſchland zu einem Schadenerſatz 
vpflichtet ſeien. Nur bezüglich einer bei St. Ouen 
vigefallenen unmotivirten Zerſtörung mehrerer 
Huſer habe Lord Granville am 4. März die Auf- 
fderung an Lord Loftus gerichtet, bei Fürſt Bis⸗ 
urck die Anordnung einer n zu er⸗ 
mken. „ (W. D.) 

— Bei Lloyds iſt die Meldung eingelaufen, daß 
iiNewyork am 18. April, Abends 9 Uhr 20 Min, 
eie große Feuersbrunſt an Bord eines Liver⸗ 
poldampfers ausgebrochen iſt. Die Anlegeplätze 
de Inman⸗Linie und ihre Dampfer wurden von dem 
Luer ergriffen und gelten als verloren. Auch die 
(reat⸗Weſtern⸗ und die National Linie haben große 
Lerluſte erlitten, doch kann Näheres noch nicht feſt⸗ 
eftellt werden. 


meldet: Von Asnferes und Montrouge liegen gute 
Nachrichten vor; der Feir d iſt zurückgeworfen. Oto⸗ 
lowitz behauptet ſich in Asniè ces am Brückenkopf 
und hat die Schiffbrücke noch nicht abbrechen laſſen. 
Dombrowski iſt durch eine ſtarke Kolonne von Li⸗ 
nientruppen angegriffen. Seine Vorpoſten wurden 
durch falſche Signale getäuſcht und vom Feinde 
überraſcht. Wie er indeſſen meldet, iſt es ihm ge⸗ 
lungen, das Gefecht raſch wieder in's Gleiche zu 
bringen. — Berichte des Generalſtabs conſtatiren 
die Auweſenheit von feindlichen Plänklern in Croix 
Blanche, Thiais und BVilleiuif. In der Umgebung 
von Hautes Bruydres befindet ſich eine bedeutende 
Anzahl der Verſailler Truppen. Die Commune bat 
alle Wahlen beſtätigt, welche die abſolute Majorität 
Seitens der abgegebenen Stimmanweſenden erlangt 
haben. 26 Mitglieder der Commune haben ſich für, 
13 gegen dieſe Reſolution ausgeſprochen. Die Com⸗ 
mune bietet die Vendomeſäule zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf aus; dieſelbe ſoll in 4 Theilen verkauft wer⸗ 
den. Die Exekutiv⸗Commiſſion hat die gegen den 
Commandanten Girot verhängte —— unter 
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte in mili⸗ 
tairiſche Haft während der Dauer des Krieges um⸗ 
gewandelt. — „Mot d'Ordre“ tadelt die Untere I 
drückung der 4 Journale. (W. T.)) 
— Dombrowski's Wunde iſt ernſtlich. Er iſt 
im Nacken bleſſirt. 3 
— Nachrichten Londoner Blätter aus Boulogne 
vom heutigen Tage zufolge ſoll daſelbſt der Verſuch 
gemacht worden fein, die rothe Fahne aufzuziehen. 
Die Ruhe ſei ledoch ſofort wieder hergeſtellt worden. 


Amerika. 

Waſhington, 15. April. Der Senat hat 
die Vorlage behufs Unterdrückung des Unweſens des 
Ku⸗Klux⸗Klans im Süden, wie ſolche im Reprä⸗ 
ſentantenhauſe am 7. durchgegangen war, beſtätigt. 
Es werden durch dieſe Vorlage die Ueberſchreitungen 
des Ku⸗Klux⸗Klans in den Bereich der Bundesgerichte 
verwieſen. Der Präſident wird außerdem ermäch⸗ 
tigt, die Hibeas⸗Corpusakte zu ſuspendiren zu jeder 
beliebigen Zeit und an jedem beliebigen Orte, wo 
gefährliche Organiſationen exiſtiren. — Eine Pro» 
elamation des Präſidenten fordert alle, welche in 
Südcarolina den Frieden bedrohen, auf, ſich binnen 
20 Tagen zu zerſtreuen, widrigenfalls die Macht 
der Vereinigten Staaten gegen ſie aufgeboten werden 
ſoll. Truppen ſind bereits dorthin abgegangen. Der 
Haß der Kukluxbanden ift namentlich gegen die Schu⸗ 
len gerichtet, in welchen die Neger Unterricht erhal⸗ 
ten. Im Staat Miſſiſippi allein wurden in den 
letzten zehn Tagen 15 Schulhäuſer niederge⸗ 
brannt und die Lehrer zur Flucht gezwungen. In 
Südcarolina werden Negerfreunde mit dem Tod ke⸗ 
droht, wenn ſie den Staat nicht verlaſſen. Die Füh⸗ 
rer der Seceſſioniſten kommen wieder hervor und 
treten immer kecker auf. Jefferſon Davis hielt in 
öffentlicher Verſammlung eine Rede, worin er erklärte, 
mmel. . daß noch nichts verloren ſei und die Staatsſouverj⸗ 

19. April. Die republikaniſche Liga] netät durchgeſetzt werden müſſe. Es ift dies um ſo 
veröffentlicht einen Proteſt gegen die Auslegung der unſinniger, als, wie der Cenſus ausweiſt, in mehre⸗ 
Depeſche Thiers bezüglich der von der Liga unter⸗ ren Südſtaaten die induſtrielle Entwickelung ſeit wies 
nommenen Schritte. Ihr Zweck n ge- derhergeſtelltem Frieden eine ſehr bedeutende geweſen. 

0 
weſen, zu Gunſten des Beſiegten beim Sieger zu Danzig, den 21. April 


interveniren, ſondern dem Kampfe ein Ende zu 2 
machen, wer immer auch der Sieger ſei. Die Liga Hrn. R. Scheel, Capitän der Bor! „Lucy 
habe feruer jene Rechte für Paris in Anſpruch ge u. Paul“, iſt, in Anerkennung feiner aufepfernden 
nommen, deren Anerkennung geeignet geweſen wäre, Thätigkeit bei der Rettung der Mannſchaft des 
‚ zuchf den Frieden herbeizuführen, fie habe aber nicht, wie | amerikaniſchen Schiffes „ J. W. Webſter“ im Nos 
vom vollendenten 6. bis zum 14. Jahre in einer] ehauptet wurde, um eine milde Behandlung der oember 1868, durch den hieſigen Conful der Pere 
öffentlichen oder in einer nach dem für öffentliche] Aufſtändiſchen gebeten. Die Delegirten der Ligo | nigten Staaten, Herrn P. Collas, im Namen des 
e „ Sie en keine Anſpielung auf Erlaſſung einer 
r obligatori rd. Das genann a mneſtie gemacht, i i 
ten für ganz unannehmkar erklärte. Fürſt Bis- meldet ferner, daß das Straßburger Lyceum vom ae 5 Erlang N 15 all 
marck hätte unſeres Erachtene doch ernſtere] 1. Mai d. J. an in ein Gymnaſium umgewan⸗ Nationalgarden, welche die Waffen niederlegen wülr 
Fragen abwarten ſollen um feine Ueberzeugurg delt wird. } T.) den, vor allen gerichtlichen Unterſuchungen ſicher ge 
der Volksvertretung ſo ſchroff gegenüber zu München, 20. April. Der Erzbiſchof von ftellt fein ſollten. — Auf Anordnung der 1 
fielen und jede Vermittelung von vornherein] München hält in einem offenen Entgegnungsſchreibenf wurden die Journale „Opinion nationale“, „Cloche“, 
abzulehnen. Wir halten ihn für einen zu an den Profeſſor Huber ſämmtliche Behauptungen „Soir“ und „Bien Public“ unterdrückt. — Das Ge⸗ 
aufrecht, welche er in feinem am 14. d. erlafienen ſch 

Hirtenbriefe aufgeſtellt hat, und erklärt ſich hiernach 
außer Stande, der Aufforderung Huber's nachzukom⸗ 
men, die gegen ihn gerichteten Ares Beſchuldigun⸗ 
gen 3 zurückzunehmen. — Das Comité, welches 
an der Spitze der katholiſchen Bewegung in 
München "hebt, bereitet eine Erklärung an 
den Erzbiſchof auf deſſen erlaſſenen Hirten 
brief vor und wird ſich mit ſfämmttichen 
Städten des In⸗ und Auslandes in Verbindung 
ſetzen. — Das heutige Paſtoralblatt veröffentlicht 
die oberhirtliche Sentenz vom 17. April, gemäß wel⸗ 
cher Döllinger der größeren Excommunication mit 
allen daran hängenden kanoniſchen Folgen verfallen 
iſt. — Daſſelbe Blatt veröffentlicht eine feierliche 
Erklärung des Probſtes, Dekanes und ſämmtlicher 

— Der Bundesrath hat beſchloſſen, der baye⸗ Mitglieder des Metropolitan⸗Capitels, worin fie 
riſchen Regierung ihren Matricularbeitrag nicht | unter Anerkennung des allgemeinen vaticaniſchen 
allein zu dem Beſoldungsaufwande, ſondern auch zu Coneils und ſeiner Beſchlüſſe, ſowie der dadurch 
den ſächlichen Ausgaben derjenigen Bundesgeſandt⸗ | nöthig gewordenen oberhirtlichen Maßnahmen erklä⸗ 
ſchaſten zu vergüten, denen die Vertretung der baye ren, einmüthig und treu zum Erzbiſchofe zu ſtehen. 
riſchen Angelegenheiten nicht obliegt. Ä er 

— Die conſervative Partei hat heute bei Poſen, 19. April. Der Erzbiſchof Graf Le⸗ 
dem Reichstage einen Geſetzentwurf über die Er⸗ dochowski hat ſich durch die nn des Wahlcon⸗ 
hebung ein er Börſenſteuer eingebracht. — Es flictes von mehreren Geiſtlichen geführte leidenſchaft⸗ 
ift jedenfalls originell, daß die Vertreter des Vol⸗ liche Zeitungspolemik veranlaßt geſehen, den Geiſt⸗ 
kes daſſelbe mit einer neuen Steuer bedenken, 75 lichen die Veröffentlichung von Artikeln, Erklärungen 
daß die Regierung mehr Steuern verlangt hat. Die und Aufrufen politiſchen Inhalts in Zeitungen durch 
Wähler conſervativer Abgeordneten mögen eine Circular-Verfügung unter Androhung des Dis: 
ſich dieſe Thatſache ad notam nehmen. ciplinarverfahrens zu verbieten. Mehrere Geiſtliche, 

— Die mecklenburgiſchen Abgeordneten die ſich an der gedachten Zeitungspolemik in hervor⸗ 
beabſichtigen einen Antrag einzubringen, bezüglich ragender Weiſe und im anti⸗ultramontanen 
Verwirklichung des Freizügigteite-Gefepes in Wed. Sinne betheiligt hatten, find bereits mit 0 80 
lenburg. — Die Conſervativen bereiten einen Antrag] narſtrafen belegt. (Oſtſ.Z. 


auf Gründung einer Reichshypotheken⸗Bank eſterreich. | 
ditverhältniſſe des [Wien. Im Staatsarchiv iſt ein intereſſantes Memoire 
e 0 j out des Fürſten Metternich an den Kaiſer Franz aus 


es vor. oe K 

fit »Die Berliner Zeitungen bringen einen Aufruf] den dreißiger Jahren aufgefunden worden, in welchem 
zur Gründung einer „Geſellſchaft zur Verbrei⸗ der Staatskanzler damals für den Eintritt Oeſter⸗ 
kung von Volksbilbung“. Derſelbe iſt von einer reichs in den Zollverein plaidirte und als Folge der 
Anzahl Reichstagemitgliedern und andern Perſonen, Unterlaſſung die Conſtituirung Deutſchlands unter 
wie Prof. v. Holtzendorff, Dr. Max Hirſch, E. Rit⸗ Preußen und die Ausſchlieung Oeſterreichs pro⸗ 
terhaus, A. Klein (Danzig) u. A. unterzeichnet und gnoſticirte. — Der Fürſtbiſchof von Wien, Cardinal 
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Straßburg, 20. April. Die „Straßb. Ztg.“ 
enthält eine Verordnung, wodurch der Schulbeſuch 


Präſidenten Grant ein goldener Chronometer nebſt 
Kette zum Werth von 400 Thlr. überreicht worden. h 
© Die St. Katharinenfhule, die jo eben 
ein ſeltenes Feſt im ſchönſten Verlaufe gefeiert, 
galt jetzt beim Beginn des neuen Schuljahres in dern 
. Kl. 75, in der 2. Kl. 71, in der 3. Kl. 75, in der 4. 
Kl. 82 und in der 5. Kl. 72 Schüler, in Summa 375, 
Theilt man dieſe zent durch 6, fo giebt das 62, alfo N 
wenn man der Schule eine ſechste Klaſſe gäbe, ſo wäre 
jede Klaſſe 1 noch nicht ſchwach beſetzt. Die erſte 
Klaſſe hat aber für eine Mittelſchule mindeſtens 
Schüler zu viel, die auch noch auf die andern Klaſſen 
u vertheilen wären. Da ein ſechstes Klaſſenzimmer mit 
Tiſchen und Bänken bereits vorhanden, fo begreift ſichs 
ſchwer, weshalb der Schule bei dieſer geſegneten Fre⸗ 
gun nicht auch eine ſechs te Lehrkraft gegeben wird; es 
egreift ſich dies um ſo ae, als in anderen hoͤhe⸗ 
ren wie niederen Schulen ſofort eine Klaſſe mehr einge⸗ 
richtet wird, wenn das Bedürfniß es erheiſcht. Oige 
Zahlen ſcheinen uns zu beweiſen, daß hier das Bedürf⸗ 
niß ebenſowohl vorhanden iſt. 2 

* In der letzten Sitzung des Lehrervereins be 
handelte Hr. Lethgau die Frage: Sollen Mädchen 
turnen? Er widerlegte zunächſt die Vorurtheile som 4 
das Turnen und empfahl dann daſſelbe im Hinblick auf 
feine gefundheitlice, Aſthetlſche und moraliſche Bildung 
als eine Wobltbat für das weibliche Geſchlecht. Dann 
hielt Hr. Grab einen Vortrag über den Rechenunter⸗ 
richt, in welchem er ſich gegen die mechanſſche Erthei⸗ 
lung und für eine den Verſtand entwickelnde und für 
das practiſche Leben vorbildende Methode des Rechen⸗ 
unterrichts ausſprach. Zum Schluſſe wurden noch 
einige botaniſche 15 erörtert. 

* Der Hiſtoriter Herr Arthur Wittich beabſich⸗ 
tigt in der nächſten Woche im Saale des Gewerbehau⸗ 
ſes eine dramatiſche Vorleſung zu halten, in der 
er die Hauptitellen aus feinem Drama „Lady Jane 
Gray“ vortragen wird. Herr W. iſt in London als 
Sohn des renommirten Geographen und Profeſſors an 
der Londoner Uniderſität, Wilh. Wittich, geboren und 
lebt zur Zeit in Weimar. Das wiſſenſchaftliche Leſe⸗ 
comits am Münchener Hoftheater hat in feiner 
achtung des Dramas das ungewöhnliche Talent des 
Dichters und die poetiſche und gedankenreiche Sprache 
des Stüdes rühmend anerkannt. SE 

Der, wie geſtern 1 am Mittwoch Abend 
von einem Artilleriſten in die Radaune beförderte Franz 
jofe hat ſich bereits wieder in feinem Quartier einge: 


eſetzes die communalen Freiheiten von Paris faſt 
auf — Nichts reducirt ſeien. — „Avent national“ — iſt mit einem ſtarken Schnupfen davonge⸗ 


ſagt, das Vorgehen der Nationalverſammlung er⸗ m 25. 5 dier 500 Mann elſd 
ſchwere die Verſöhnung in hohem Grade. und l m 25. d. werden N en el ſiſche 
— 20. April. Ein Bericht Dombrowski's vom] Hei othringiſche National⸗ in ihre 
19. d. Nachmittags 4 Uhr 15 Minuten meldet Fol⸗ 
gendes: Nach einem blutigen Kampfe haben wir 
unſere Poſitlonen wiedergewonnen. Unſere Trup 
pen, welche auf dem linken Flügel vorgedrungen 


ütz» und Gewehrf uer wurde heute bei Courbevoie, 
der Porte Maillot, Puteaux Asnidres unt 
Levallois den ganzen Tag hindurch fort: 
geſetzt. Zwiſchen Asnieres und Courbevoie 
werden gepanzerte Eiſenbahnwaggons gegen die 
Verſailler Truppen in Anwendung gebracht. 
Dombrowski, der heute Morgen von Asnieces zu⸗ 
rückgekommen iſt, hat alle bedrohten Punkte von 
Neuilly verſtärkt und allen Commandanten den Be. 
fehl gegeben, ſich in der Defenfive zu hallen. Auf 
dem Boulevard La Sauſſaye und Argenſon fint 
Batterien errichtet, welche beſtimmt ſind einerſeits 
das Schloß von Neuilly zu beſchießen, andererſeite 
die in der Avenue errichteten Batterien der Ber- 
failler Truppen zu beſtreichen. In allen Straßen 
und Avenuen find verſchanzte Barrikaden errichtet, 
welche mit der Front den im Süden und Weſten der 
Stadt befindlichen Thoren zugelehrt find. — „Reveil“ 
erklärt es für unwahr, daß die Verſaſller Truppen 
ſich der Brücke von Asnidres bemächtigt hätten; bir 
Föderirten hielten vielmehr die Barrikaden, welche 
den Brückenkopf vertheidigten, beſetzt. Seitens der 
Verfailler Truppen finden große Bewegungen und 
Concentrirungen auf der Südſeite ſtatt. Ein allge⸗ 
meiner Angriff wird ſtündlich erwartet. In den 
Forts herrſcht große Thätigkeit, um die Beſchädi⸗ 
gungen auszubeſſern, und die Vertbeidigunge mittel 
zu vermehren. „Temps“ und „Avenir national“ 
tadeln in lebhaften Ausdrücken die heute erfolgte 
Unterredung der vier Journale, in dieſen Tadel 
ſtimmen auch die Journale „Commune“ und „Na⸗ 
tion ſouveraine“ ein. — „Sidele“ hält dafür, daß 
durch die am 14. d. Seitens der Nationalverſamm⸗ 
lung zu Verſailles erfolgte Annahme des Municipal» 


o 


rr erer e ae. nun Hin ent de a 


will die beſßehenden Bildungs», Handwerker., Ar Rauſcher, hat zu dem Döllinger'ſchen Conflict auch waren, haben ſich eines Vorrathsmagazins des Fein, Ei 

beiter und Gewerbevereine unter ern in Ver⸗ lacie enen bat den Feen des 9 Wir fanden daſelbſt 69 Tonnen N a 
bindung fegen und die Begründung neuer, wo fie Predig zani (von der Kirche fe 0 Hof, fi; weil] mit Schinken, Speck und Käſe. Der Kampf dauert Stück, b Gumb 
bisher nicht beſtanden haben, herbeiführen. Als e an Döllinger gegenwärtig noch mit Erbitterung fort. Die feind⸗ uf 


derſelbe zu einer Sc pe in 0 
aufgefordert hatte, a divinis juspendirt. liche Artillerie auf den Höhen von Courbevoie über⸗ Wade 
ſchüttete uns mit Geſchoſſen, indeſſen trotz der Leb. d f 1 

haftigkeit des Feuers führt unſer rechter Flügel in 
dieſem Augenblicke eine Bewegung aus, welche da⸗ 
hin abzweckt, die Linientruppen, welche zu weit vor⸗ 
gedrungen find, abzuſchneiden. Ich brauche minder 
ſtens 2000 Mann friſcher Truppen, da die feind⸗ 
lichen Streitkräfte ſehr bedeutend find. — Ein Bericht N 
des Delegirten für das Kriegsweſen von 5% Uhr! 1, Stück x, 8 


Mittel der Organiſation werden ein Vereinsblatt, 
die Anſtellung don Wanderlehrern und die Unter⸗ England. 
2 ſchwächerer Vereine durch Bibliotheken ꝛc., London, 19. April, Das auswärtige Amt wird 
o wie die Gründung von Arbeiterinnen » Vereinen morgen eine Reihe von Aetenſtücken veröffentlichen 
genannt. Es werden alle Freiſinnigen, namentlich bezüglich der in der Jeſuskirche in Nom vorgefalle⸗ 
die Fabrikbeſitzer und die Arbeitsgeber von größerem nen Störungen der Meſſe, und bezüglich der Frage, 
Geschäftsbetrieb zur Mitgliedſchaft der Geſellſchaft ob für die während der Belagerung von Paris ent- 
eingeladen. Der jährliche Beitrag beträgt mindeſtens eee Beſchädigung des Eigenthums britiſcher 
2 Thaler. utertdanen ein Erſatz in Anſpruch genommen wer⸗ 
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Mai do., Mai⸗Juni 76477 bz. — Roggen loco 
dr 1000 Kilogramm 503—52 & nach Qualität, der 


V am 20. d.] en der Vertheidiger eventuell die Vernehmung des 9 Lieferung % Juni⸗Juli 12027. 484 % bez. u. 
April 501 — 508 — 51 9 bz., pril⸗Mai do. 


* 
Der e ohann Joſeph Albrecht Herrn Maurach zur Feſtſtellung der Wahrheit der ber d, „r Juli⸗Auguſt 12023. 49 be 
von hier ſteht unter der Anklage, am 19. April v. 85 haupteten Thatſache beantragt. 3 85 Jerſte loco Weine 8 95 Tonne 50 2000 kleine 
ſeiner Ehefrau vorſätzlich eine Körperverletzung zugefügt Bromberg, 20. April. Die K. Regierung em- 103/47. 44 A bez., 
zu haben, wodurch der Tod derſelben verurſacht iſt. Nach pfiehlt, indem fie auf die Zweckmäßigkeit der Ber: erbſen loco unverändert, Ye Tonne von 2000 weiße 
den Ausführungen der Anklage war Albrecht dem Trunke fiche egen Hagelſchaden hinweist, die Be⸗] Koch- 484 A bez. 
lieben, was ſehr oft zu heftigen Auftritten und Thät. nutzung dieſer Verſicherungs⸗Anſtalten und macht dar: |Jafer loco der Tonne von 2000 % 454—$ A. bez. 
ichkeiten zwiſchen ihm und feiner Ehefrau Veranlaſſung | auf aufmerkſam, daß künftig bei Hagelſchäden nur noch spiritus loco r 8000% Tr. 14 & bez. 


gegeben hat. Albrecht ſoll außerdem auch eiferſüchtig ausnahmsweiſe Remiſſionen an Klaſſenſteuer werden Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. Kilogr. ohne Faß A % — Rüböl loco ohne Faß 
peroejen fein Am 19. April n kam Albrecht | gewährt werden. Auch bei Nrandſchäben ſei aus glei⸗ r 00 Kilogr. 253 , der April 2544 EN b 
r n chen Gründen auf einen Klaſſenſteuererlaß nicht zu Bei 11 0 en Prei Bel beſſere Kauf- [= piritus en Liter & 100 Ka des loco — 
1 5 ( „ ihn 8 eizen markt zu geſtrigen Preiſen e . < 7 a 
aſchwaſſer zu reichen, fo entſpann ſich wiederum ein Ba luft Zu 1 2 5 oedindrroth⸗ bunt, bunt, ſchön roth⸗ ee a ar 


ehl. Weizenmehl No. 0 10 A &, BE 

3-9; %, Roggenmehl Nr. 0 STH , Nr. 
0 u. 1 74-71 He 100 Kilogr. Br. unverſt. incl. 
Sad. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 %r 100 Kilogr. Br. 
unverſteuert inc. Sack er April 7 27 & 
bj, April⸗Mal do., Juni⸗Juli 7 MR 24-3 Fr 
bz. — Petroleum raffinirtes (Standard white) Nr 1 
Kilogramm mit Faß loco 134 , Jer April 134 % 
bz., April⸗Mai do. 


f a 16 & 12 —15 Pr bz, Ver Mal-Juni 16 4 13—18 Pr bz. 
beftiger Zank. —— ig . Vermiſchtes. bunt, bel, und bochhnnt 118.126.124.112, — I een 2. 010 Kr 
eine anne anzünden. etzt ſürzte f . ae = Frankfurt a. M. 19. April. Ueber den bereits sche scon glaſ aan de 8180 f 78 40008. . 
ihn, griff mit der einen Pan an ſeinen Hals, ſchlug erwähnten Vorfall im Rothſchildſchen Comtoir wird goggen W ert, 120—125 %% nach Qualität von 
ihm mit der anderen mehrere Male hinter die Ohren und der „N.⸗Z.“ geſchrieben: Gegen 9 Uhr Vormittags tritt |" 474740350 R Mm 2 
kieß ihn ſchließlich von ſich. Albrecht ging ohne feine ein ziemlich anſtändig ausſehender junger Mann, Fran⸗ zerſte, Heine 101/2—104/108# nach Qualität 42/43 
Lampe angezündet zu haben, in die Vorderſtube: die Frau 11 oder Elſäſſer, in das Rothſchildſche Comtoir und 44 3, große 105/6—110/14% nach Qualität 44/45 
folgte ihm bald darauf dorthin. Die Zeugin Starbuſch ordert Namens einer geheimen Geſellſchaft ein Anlehen /48 % . 7 a 
welche ſich in der Hinterſtube befand, bemerkte, daß die] don 4 Millionen Francs, unter der Drohung daß gam erb * * ch Qual. für ordinäre und feine von 
Thur der Vorderſtube geöffnet wurde, ob von der Frau . — in die Luft geſprengt und mit dem Rothſchild⸗ 43043. 404% R 
Albrecht konnte fie nich Sehen, wenige Augenblicke nach- ſchen Haufe der Anfang gemacht werden würde wenn pafer nach Dual, 45-46 . er 2000 4 
ber fan fie aber deutlich, daß die Albrecht an dem im man die Avszahlung verweigere. Selbſtverſtändlich läßt Zplrktus 1471 R bezahlt 25 ; 
Hausflur befindlichen Fenster tand und „daß ein Stück] ſich der Gomtoirbeamte faum zu einer Antwort berab, | °P 6 175 4 f Wetter: ſchön, aber kühlere 
Holz dreimal auf deren Kopf fiel, als ob Jemand damit als plötzlich in nächſter Nähe ein ſog Mordſchlag erplo⸗ ft Wind: Sud ya : | 
auf die Albrecht einfchlüge.“ Sie hörte auch die Albrecht | Dirt, der Tiſche, Stühle, Fenſter, ja fogar die Thüre | ei 1 fand am heutigen Markte zu den er⸗ 
ſaut ſchreien: „Ach, Herr Gott!“ Die Starbuſch eilte] und die Treppe zertrümmert und einen eben anweſenden] ziepri ten 5 eſſe twas mehr Beachtun 105 Kauflust, 
jezt hinaus, fie fand die Albrecht auf dem Fußboder] Böxrſenmätler leicht verwundet. Der Framzoſe ſucht zu 18balb . f 1 ftrige Preife be ee ten. Es find 
En den Kopf mit Blut bedeckt und brachte fie in das fliehen, wird aber noch im Hauſe feitgehalten und von 300 T un 5 D N ch ſchloß jedoch 
Hinterzimmer, worauf ſie Polizeibeamte herbeiholte. Al⸗ 5 e r Nenſch es — ehr obige Fi med It: Coma 906% 
brecht war be er ſofort herbeigekommenen Menſchenmaſſen. ook > e 4 5 
lehnt ee gelommer, e ,,, ß Dttäe 200% Sümalı: 
er ſtark blutete un ſage zur Starbuſch: „das hat mir] ins Gefängniß abgeführt. Das Rothſchild U unt und glafig 125 126/777. Pet waar 

130% 81, 814 %, 


e Haus war 2 
3 ma 23—235 R 21—21 
meine Frau gethan“. Ankunft der Polizeibeamten] noch eine Stunde ſpäter von drohenden 50 Bgruppen | 20, 12% ö, 80 707 13184, 44 rind amerttaniihes 25 Far anl. 2 R 10 
6 is 


: 79 Pa. . 7 anſ. 

batte fi Albrecht in feinem Zimmer eingeſchl x umlagert, in denen die unſinnigſten Uebertre bungen ’ 5 x N 5 

, ß Sun Brei ae a 
oben war mit Blu ‚ 7 f 8 

um den Hals, an welchem er ſtark ee 0 zu tbun, Sein Blick war, als er auf den Schauplatz 7 Gd., Juni⸗Juli 787 % Br., er 79 &. 


- : Ä 1 ; > i is 1262. bunt 77 , 
feine Frau babe ihm „die Gurgel“ abgeſchnitten und eines Verbrechens zurüctge ührt wurde (wie Referent e vet Mau. Id h 47 &, bei 


darauf habe er fie geſchlagen. Die Frau Albrecht la als Augenzeuge verſichern kann), entſchieden der eines 
an der Erde auf Betten, im Blute. Die En Bei Wirren. Etwas Authentiſches war übrigens jelbit nicht bab ed 300 u yes Be 57 Sir Eee 
unlaßten die Aufnahme ber Albrechtſchen Eheleute in von dem Rothſchildſchen Comtoirperſonal zu erfahren, da jeigte ſich etwas mehr Kauflust; 12044. Juni⸗Juli 483, 
das ſtädtiſche Lazareth des Arbeitshauſes, wo dieſes ſich in einer ſehr begreiflichen Aufregung befand, g % bezahlt, Juli⸗Auguſt 49 A bezahlt und Geld. 
Frau Albrecht am nächſten Morgen ftarb. Nach ſtatt⸗ Unter deren med daß Grzählte eum — 5 n, Regultrungepreis 22% 48 . Serie loco ziemlich un» 
. por Die 3 Bert ihr Br ſpruch auf vollkommene Glaubwürdigkeit machen konnte. verändert, kleine 103, 1047 44 % Yr Tonne bezahlt. Smaal, Martje Doornbus, Harlingen, Ballaſt. — Riecke, 
b „daß der Tod in Folge einer gewaltſa⸗ 3 8 4 Yr Tonne t 
men Echäbeerkrümmerung erfolnt jei, berbeigeführ [ Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Alia, ch. Hafer 0c0 251, 156 4 da Sonne 
Shi a 2 0 ee om ftumpfes | Berlin, 21. April. Angekommen 4 Uhr 15 Minuten. Wicken loco grüne brachten 38 MR Ir Tonne. Spiri⸗ 

5 — ſt geſtändig, ſeine Frau an 555 v. 20. e. tus loco zu 1 gekau 

em Abend vor ihrem Tode mit eine t Wz. Ap.⸗Mai 78%) 78 Preuß. 5p6t. Anl. 100% 100% 

e J au, haben, &: ee wan m 77 | 76% Bet, A 119, 10% en gsberg, 20. April. (v. 7 AR. Y. 2 
rau, die er im Jahre geheirathet, eine unglüd: beſſer, en s| 76%8] |: . . 

che Ehe geführt und ſei von ihr wiederholt gemißhan⸗ Mraul⸗Preis 517% 50% [zue wor do. 83% 82 e Taypott; Boer, Grietje, Methill; alle drei mit Kohlen. 
delt und mit Todtſchlag und Vergiftung bedroht worden. Aurſl aal 504% 507% 46s pct. do. do 997% 90/98 e bez., 12784. 100 Ar bez, 128/20 % u 13084. 1014 — Delter, Antje, Harlepool, Cement. — Teensma, 
Am Abend des 19. April ift er nach feiner Angabe Dune % 8 ee 44% 44% . bez, 13977. 103 Ar bez, Sommer: 1226 92 Ar bez. | Soubuiich, Antwerpen, Güter. — Detter, Felina, Amfeer⸗ 
CCCVVVVVVV%%%%%%%%%( 0 nit, I Lira ah de, em, ak en, Oloebrand, Sehen Wärme, 
51 / 
itte, ihm let zu beſorgen, laut gegen ihn ge- Rüböl 200% 2 ¼ 25 ¼ Oefter. Banknoten 81¼8 81,8 Bu 5 4 be, 30 58, 854 bc, TORE 
abe fi 


, do. Priegnitzer und Vorpommerſche 32 bis 36 , 
Waesche 972 31 Re, Netzbrücher und Niederun⸗ 
ger 20—28 N, Preußiſche un Littauer 26—28 A: 


und Bayeriſche 28 — 34 A de E. Diverſe Sorten 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 20. April 1871. Wind: W. 
Von der Ryede gefegelt: SD. Nigra mit der 
Brigg h 3 
en 21. 


— 
= 


Getreide. 2 
Angekommen: Ebert, Urania, Hull; Alter, Argo, 


Antwerpen, Dachpfannen. 
e 1 Bark, 1 Brigg, 2 Schooner, 1 


Spi — 55 Gr bez., 1208. 55, 55 bez., 120% le; 
ſchimpft. Er babe ſich deshalb nach dem dunklen Vor: | Spir.ermatt., Ruſſ. Banknoten 79¼ 792 y 2 f 1 881 
oil eben und ſich dort an den Ofen geſtellt. April-Mai | 1616| 16 15 br 3 r. Ant. 118¾ 0118 1% 57 % ba 5137287 97 1 1 5785 2 ee, 20 l. — Waſſerſtand: 6 Fuß 3 Zoll. 
Alg der de db aufgegangen, feine grau auf ihn Juni Juli 10%  Igdonulona/e| bel, 12372482. 57% Pr bez, 12424 58, 56}, 585 9 Wind: W. — Wetter: trübe und Regen. 
Io geftürzt, und babe er jofort gefühlt, daß er am Halfe ua Saaten 100 100, Fransen. . 225% 228,% ber, 124,84 584, 581 Zr bez, 18% 33.9 bei Stro nauf: 
blute. Nachdem er ein Tuch umgebunden, fei er] Nord. Bundesan.“ 100 100, J Wechſeleours Lon.“ — (6.2/8 128/670 59, 591 55 bes, 120 60 5. b, 12,01 Von Danzig nach Wloclawel: Kapell, Roß, 


in voller Wuth feiner Frau in's Haus 5 Fondsbörſe ſehr feſt. 5 i 3 
bee ee und Habe, ihr dort mit einem zulälig| „Frankfurt ar. 20. ori Gffecten,Soctetät.| 0, e e ., e e e 0 7 
bort ſtebenden Knüppel mehrere Hiebe veriept. | Amerikaner 965, Creditactien 2634, Staatsbahn 3914,| Br., 58 . Gd. Pla Ju 80 J.. Br., 58 2 
Er ſei darauf wieder in feine Vorderſtube geeilt, deren | Lombarden 169, Galizier 250, Südmiſſouri 714, South Od. de Sul a 11 Br., 581 Ir Gd ge 
u Br., 5 ct. 


Von Danzig nach Warſchau: John, Rehtz u. Co, 
Soda. — Dittmann, Dauben u. Co., Steinkohlen. 


Aeteorologiſche Leobachtungen. 


Thür er aus Angſt vor einem nochmaligen Ueberfall | Caſtern⸗Prioritäten 757. Still. ulk 1 
verſchloſſen habe. — Thatſache iſt, daß der Angeklagte! Wien, 20. April. Abendbörſe. Creditactien 5 I u, 98 Am Gd. — Gere Jbl de, loco] "Te 
8 ſeiner an jenem Abend erfolgten Aufnahme in das 278, 40, Staatsbahn 414, 00, 1860er Looſe 96, 40, 1864er] große 44—4/ Gr bez., Heine 44—46 Gr bez. — Hafer 2 8 Qazometer- Thermometer 
Wanreih eine etwa 5 Zoll lange Schnittwunde an der Looſe 123, 80, Galizier 263,00, Anglo⸗Anſtr. 270, 75, %r 5024, Be} er, Ioco 30-33} Pr bes, fein 34 . 8 ver Nele, in Frein. Wind und Wetter. 

} 5. Sen Seite des Halſes gehabt hat. Die Luft und 3 112, 25, Lombarden 179, 90, Napoleons bez., 7e April 34 Pr Br., Yr ahr 35 Pr Br., OL —_ 3 
14 3 Speiſeröhre waren e dagegen die größern] 9, 965. Günſtig. 34 Gr Gb., Yr Mol Jun 35 „Br., 34 Gr — 20 4 330,94 | +8,8 SS mähig bezu Regen. 
N r B unverletzt geblieben. Aus der Beſchaffenheit Hamburg, 20. April. Getreldemarkt. Weizen] Erbſen er 90 verändert, loco weiße 60 — 65 Gr bez, 218 331,86 78 WSW. flau, dell u. wolkig. 
der Wunde läßt ſich nach dem ärztlichen Gutachten nicht und Roggen loco ſtill, a 2 e flau. —Victoria⸗ 80 Pr bez., graue 59, 64 bez., rörhe 38]. 12 231.50 10.4 WSW, mäßig, bewölkt. 

8 . Ader be e it L Tage nach Bang 121 Br. 1017 8. 5 Mal. 1127 2008 650 d ee >= Bobues ee 
von n - \ “+ 5 al: Jun Se i i 2 
a Bas — 4 Hanſtas des Albrecht ein zugeklap: in. k. Banco“ 162% Br, 161 h beachtet, loco 65—72 Br be Wicken r 9082. faſt Die delikate Heilnahrung Revalescière du 


Gd., ur Juni⸗Juli : = 

tes Meſſer mit Blut befleckt vorgefunden worden, es 12724. 200074. in Mk. Banco 162 Br. und e DO len 2 144 ben — den aat OEL ordne 
bat aber nicht feſtgeſtellt werden können, wer von ben | Juli⸗Auguſt 12724. 2000 ß. in Mk. Banco 162 Br. ſchwer verläuflich, feine wenig offerirt, loco feine 80—95 
Albrecht'ſchen Eheleuten zuletzt im weste deſſelben gewe⸗ und Gd. — pp dur April⸗Mai 111 Br., 110 Gd., 95 Br., mittel 70—78 . Br., ordinäre 60-68 Ar 
en iſt. Die Geſchwornen ſprachen das Schuldig aus, zr Mai⸗Juni III Br. 110 Gd., r Juni⸗Juli 112] Br. — Rübſen er 72%. loco 118—125 Ar Br. — 

ejahten aber das Vorhandenſein mildernder Umſtände.] Br. 111 Gd., %r Juli⸗Auguſt 112 Br., 111 Gd. — | Kleeſaat %r 10084. flau, rothe 155175 % bez., weiße 

Der Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr Gefängniß, worauf 8 feſt. — Gerſte ene — Rüböl feſter, loco 1422 % Br. — Thymotheum Yr matt, loco 5—9 
3 Monate Unterſuchungshaft anzurechnen. 28, Yr Mai 28, er October 275. — Spiritus Br. — Leinöl Yr 100%. loco mit Faß 123 Br., 

* [geuer] Heute Morgen zwiſchen 1 und 2 Uhr] flau, loco und 7˙ April 204, Pe Mai-⸗Juni 203, 11g , Gd. — Rüböl Yer 10089, loco mit Faß 144 

gerieth eine Küche der 1. Etage des Grundstücks Baum: Z, Juli⸗Auguſt 214. — Saffee fest, Umſatz Ar Br. 

Be Ball — — der — in Brand, daß ac gie 8 Gb, der Abril 127 0 b., ve agu 15 122 - 5 — u loco 68-72 Gr Br. — 
n . berielben vollſtändig zerſtört wurde. Der | br., „ e » Decem: Spiritus 7 8000 % Tralles und in Poſten von 5000 

| erwehr gelang es mit einer ee das Feuer in ber 134 Gd. — Wetter veränderlich. Onart und darüber, unverändert, a — Faß 


Barry befeitigt alle Krankheiten, die der Medizin 
widerſtehen, nämlich Magen-, Nerven⸗, Bruſt⸗ 
Lungen-, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem⸗ 
Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Diar⸗ 
rhöen, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blut⸗ 
aufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen 
ſelbſt in der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan- 
cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
nee ae er die aller Medizin 
rzer Zeit vollitändig auf feinen eigenen Herd zu ber Bremen, 20 April. Pet N Br., 15 Gd. 154 widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit 

——:.!. f . 16m Be. 1br D.-06, 155 when des Bay, des Hoſwarſchele Grafen Blustom, 
vn N e London, 19. April. [Schluß ⸗Courſe.] Conſols] Faß 10 K Dr 155 M Gd. Mat ohne Jaß 16 . der Marquiſe de Brehan. — Nahrhafter als Fleiſch 
tall auſe 0 833. Neue Spanier 314. Italieniſche Nasen be 558. „Juni obne Faß 164 % Br., 16 % erſpart die Revalesciere bei Erwachſenen und 


r., 
23] d., Juli obne Faß 16% „ Br., 164 % Gd . 2 1 6775 

aus Königsberg, die ſoeben in Memel zweimal glän⸗ 5 em de, 1922 Stettin, 20. April. Rh 5 Kindern 50 Mal ihren Preis im Mediziniren. 
da, i i e a a ee 49 geringer gelber 90 260 . been Oi] Caſle Nous. Aleranpria, Gguvten, 10. Marz 1809. 


...8% 
end concertirt am Sonntag, 23. d. M., in der Yrr 2000 KF. loco gerin 56 — 
7701825 90 de 1865 44. 6% Vereinigte Staaten eg 75 gelber 56 —60 , beſſerer 61 je delllate Revalesciöre Du Barry s hat mich 


ula des hieſigen Gymnasiums ein Concert geben 

von einer chroniſchen Leibesverſtopfung der hartnäckigen 
Art, worunter ich neun Jahre lang aufs Schrecklichſte 
gehe: und die aller ärztlichen Behandlung widerſtan⸗ 


ein Nuhr Sombarben 143. Meritaner 148. 5% 


—80 A, Frühjabr 784, 78° 13 — Er HE 
um fie zu einer hervorragenden Concertſängerin zu a 19. April. (Schlußcourſe) Wechſel auf | bez., JunisYuli 78%. 78 # 2 Juli: . 79—7 


5 \ . 7 
machen: angenehme äußere Erſcheinung, vortreffliche niehr 5 18. Bonds de 1889 1 11 5 — N 1806 R: bez., Auguſt⸗Sept. 78 Br., Sept.⸗Oct. 76 % Br. 


Stimmmittel, vorzügliche Schule. Wer Gelegenheit ge: — Roggen ſehr flau, %r 20007. loco nach Qualität 49 den, völlig geheilt, und ich ſende Ihnen hiemit mei⸗ 

babt hat, Frl. Aal auch nur einmal zu hören und Be 2. Jule 1314, Boummalr 147 . —51 A, Yr Feühiabe 50 50 3 bez., Mai⸗Juni 51 nen tiefgerlßlten Dank o1s Entdecker dieſer Löftlichen 

wäre es in kleinern Liedern, iſt ſofort für die Sängerin 750 af Petroleum in Newport Jr G ne 8508 ,. bei, nis Juli 524 — 51; K bez., Juli und [Gabe der Natur. Mögen diegenigen, die da leiden, ſich 

gewonnen, wird aber durch die größern Sachen ge⸗ 61 Bd 234 8 5 Pblladelpbia 2 allon von Seien uft 52 52 9 bez., Sept. Oct. 52 Br. — freuen: was alle Medizin nicht vermag, leiſtet Du Bar⸗ 

— 5 zur Bewunderung der ſo klangvollen, ſchönen, der Nr. 12 10 „Havanna Ferſte ſtille, 7 2000 f. loco 45—50 f % — Hafer uns cy 8 Revalescisre, deren Gewicht, wenn in Gold gezahlt, 
weichen Stimme, die alle Schwierigkeiten mit ungemei⸗ Zucker Nr. : verändert, r 20008, loco 46-48 „ver Frühjahr nicht 1 theuer ſein würde. 

zem Geſchick und ſeltener Leichtigkeit zu überwinden weiß, = bez. — Erbſen ftille, Yr 2800 loco Futter⸗ it aller Hochachtung C. Spadaro. 

b geriſſen. Da nun bei dieſen Vorzügen der Concert: Danziger Börſe. —49 , Koch⸗ 50-50 %, Frühjahr Futter⸗ 50 A In n Jh. mit Gebrauchs ae * 

Peberin das Programm ein ſehr nut gewäbltes tft, auch Amtliche Notirungen am 21. April. Br. — Winterrübfen 97 200059 er Sept⸗October 1084 | BD 18 Pr, 1 Bid. 1 5 5 Her, * 1% . 

er hieſige Geſangverein, der dieſelbe unterſtützt, zum Weizen zu unveränderten Preiſen etwas mehr Kaufluſt, . bez., 108 % Br., 108 % Gd. — öl etwas 5 Pfd. 4 % 20 , 12 Pfd. 9 . 15 Dr, A Pfd. 

erſten Dale unter feiner neuen Leitung und Geſtaltung deo 77 Tonne von 20007: eſter, abs „loco 26 % Br., April⸗Mal 253, 1 M|18 „ — Revaleseiöre Chocolatde in Tabletten für 12 

Öffentlich auftritt, fo dürfte das muſikllebende Publikum] fein dale und weiß 125-134% 80-84 Br. bez., Mai⸗Juni 25, 254 bez., Septbr.⸗Octbr. 248, Taſſen 18 Gr, 24 Taſſen 1 % 5 , 48 Taſſen 1 . 

einem Iirenen Kunſtgenuß entgegenſehen. hochbunt 126-130 % „ 78-80 „ Ar: und Gd. — Spiritus feſt, 100 Litre a 27 n, — in Pulver für 12 Taſſen 18 ., 24 Taſſen 

bi Bi N 7 * an Seit langer Zeit wurde heute] hellbunt .. . . 125-128% „ 75-79 „ 7283 | 100% loco ohne Faß 164 & bez., ahr 165 1 5 Gr, 48 Taſſen 1 % 27 Gr, 120 Taſſen 4% 

er wie B10 reßprozeß verhandelt und zwar] bunt 125-128 % „ 74-77 „ ezahlt. Gd., Mai⸗Juni 16% bez, 1 % Gb., Juni⸗Juli 1 20 Gr, 288 Taſſen 9 R 15 Gr, 576 Taſſen 18 % — 

ben den,, Maden Nerd,“ der angellagt war den roh. 120.130 % „ 68-78 „ bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 175 bez. u. Bd., Auguſt⸗ gu beziehen durch Barıy du Barry a Co, in 

räſidenten 5 15 durch den Ausdruck „ſonderbarer ordinair . . . . 114-1234 „ 55-65 Sept. 171, 4 & bez. u. Br. — Angemeldet: 100 W. Berlin, 178. Frie .; Depots: in Koͤnigs⸗ 

ſchwärmer 15 erſelbe die Behauptung beleidigt au Regultrungspreis für 126% bunt lieferbar 77. Weizen. — gulirungspreiſe: Weizen 784 , Roggen of i. Pr. b ang, Bazar zur Rose: in 

derne von Mitgliedern der de, Ginmirfung auf bie Auf Lieferung Jer April Mal 120% bunt 77 4.85, 501 , Nubbl 25 h, Spiritus 16 A — Betrolum Poſen bei F. Fromm; in Graubenz bei Fit 

die lernen wSeldſtſtandt deter Regierungs⸗Collegiums, Ar Juni Juli 12687. bunt 784 % Br., Je Juli“ loco 61 M bez., neue Uſance Sept. abr bez., Engel, Apotheker: in Bromberg bei D. Hirſch⸗ 

h ihm mit Se am er Wei en ren, ſeinen perſön⸗ Auguſt 12627, bunt 79 % Br. Oct. 7 bez. — Roſinen, 1870 er Eleme 87 % tr. bez., berg, in Firma Julius Schottländer und in allen 

Acer Willen un 0 ger Weiſe — a 1 24555 1 r flau, loco Ye Tonne von 2000% 12424. auf 3 20 45 tr. bez., 81 & gef. 71 ene, Denen unb ef 
5 erkannte au ez. Berlin, ril. Weizen loco er 1000 Kilogr. ern. > 

| teiiprebung; in Bezug auf den zweiten Punkt Negulirungsprels für 122% lieferbar 48 Rz 6182 R - April: Depot in Danzig bei Alb. Neumann. 


Berliner Fondsbörse vom 19. April t do. do. br 4195 J amb Ur- Anl 663 44 B | Weniel-Gours v. 20. April. 
Anmſterdam⸗Rotterd. 7 3} 4 101 bu G Berl. Pfohr. 4 904 bz chwediſche Looſe —| — — . Amſterdam kurz 4 1423 b 
. So ee b 51 161,8 (606 dhe 4 .be 77 9 Beten ch. ae 8 Ga uD de 2 Don. 14 
Kader Maftriht . 7 29 bz u 6 Nein Ludwigahaßen 9 N 18 0 Oe bb. 31 76 do. "Grebitlooje—) 8 % in en 3150 6 
| DT A. 8 4 1001 b; Des Franz 19215 8 0 91 10 . 97 ipreuf. Pfdbr. a 1 8 do. 1860r 9008 9 b London 3 Mon. 2 62 150 
Berlin Anhalt 13% 4 222 bz u RUN. Staatsbahn 5¼ 5 db — 5 100 do. „ 15198 53 G % do 1864r Looſe — 67 8 Belg. Plate 10 T. 3 0% B 
| Sen Sambung u 10 4 156 bi u B Südöſterr. Bahnen 5 B 5 4 . Pommerſche⸗ 33 767 5 ker jahr: eh 8 97 Wien Oeſt. W 8. T0 500 8 
| 5 nu % Ariorktäts-Obligationen. Preußſſche Fonds. Gepr. nitterſch 31 701 8 Pol. Cert. A . I 0285 an g.. . 55 22 6 
Cöln⸗Minden d Freib. 8 4 4. 7 8 Kurs!-Chartom Te, 5 [8 G Dtſche. Bund.-Anl.| 5 100 bz do. do. 482 bz Gb 5 171 7 Leipzig 8 Zuge 4 99 G 
agdeb⸗ Halberstadt 10% u % mern , de hr ug. | ET Da 
. 5 k on. 
0 It 1 4 178: 5 Bank- und Induſtrie⸗Papiere. Staatsank 1859 5 |100% bz do. neue 4 a bz 0 ht 918395 853 65 Warſchau 8 Tage 7 | 7 55 8 
Ein 50 Zweig aim 1 ne do, eomfolibirte 4 94 bz do. do. 4 898 55 do. eng. Anl. 3 54 0 Bremen 8 Tage 4110. 
Odberſchl. Lic A u. C. 134 3175 t bz B B din 5 ſſen⸗Verein 114 do. 25 94 bz Pommer. Rentenbr. 4 89, bz Ruſſ. Pr.⸗Anl. 18645 118 bz Gold- und Papiergeld. 
> do, Litt. B 131 31 158 b 3 erlin. a [3 Gef 10 1179 8 - do. 1857, 59. 4 94 bz Poſenſche 5 4 89% b3 do, do 18665 11 b 222 ee u per ne 7 0 202 
| usb. Ehe . f Fan Fd ant. 10 40% % | do. 1867 94 bz Han dhe „ 4 30 „ do . Anl. Stiegl. 5 70% 6 Got 9 9 % 8.5 m o 
Naish A 4 leit Danzig. Beio.Ban 64 3093 8 do. 1856 94. bz anz. Stadt Anl. 7 5 — do 6. do. 3 82 0 Ddr. 11 86 | „ohne R 9 b 5 
| e , e ee e ae al | ee Huständiige erde uf end. l d 300% Ob. Di 
e d d ER oe l dee M eee ee ee l 5 
omm. Hypoth.⸗Briefeſ — 35 u G (Staats⸗Pr. A 1185 bz Braunſ. %- — 17 et bzu s] . 00. Gld. 8 4644 G Silb. 20 Hr 


. 


Guts⸗Verkauf. 


Eine Beſitzung von 4 Hufen culm., 
Marienburger Werder gelegen 1 en 
Weizenboden 1. Klaſſe; Ausfaat 12 culm. 
Morg. Rübjen, 12 culm. M. Weizen, 12 culm, 
M. Roggen, 1 Feld Gerſte zu 12 M., Hafer 
12 M., Erbſen 12 M. ꝛc., 2 Felder Klee; 
Inpentarium: 20 Pferde, 6 Kühe, 4 Schweine, 
mehreres Junge todtes Inventarium 
vollſtändio, nebſt Maſchinen, Gebäude neu, 
ſoll für 33,000 „ bei 10—15,000 % Ans 
zahlung verkauft werden. Alles Nähere bei 
F. A. Deſchner, Jopeng. 5, wo bedeutend 
größere Güter zu haben ſind. (4 


Altſchottländer Synagoge. der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
zen den 22. 1 e zieſigen Orte wohnbaften, ober zur Braris 
10 Wör, Predigt, ' bei A — eg, a rg 
F Mebe Brau | "her Dies unlerläh, Tann. einen Belhkup 
Auna, geb. Fleck, von einem geſun⸗ dem Grunde, weil er d 
den Knaben entbunden. abe de WERE e, nicht vorge⸗ 
Zehlendorf, den 20. April 1871. e Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
„W. Baum, ſſchaſt fehlt, werden die Rechtsanwalte, 
rr i Sap Rallenbe dag v. Ziehlberg 
i Nach k a ats zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
cchlirf fan. Aud 1 1 des Als definitiver Verwalter iſt der Bürger: 
Lungen ⸗ Entzündung unſer geliebter meister a. D. Borchert bier beftellt. 
Sohn, Bruder und Schwager, Strasburg, den 15. April 1871. 


Reinhold Kohn Konigliches Kreis⸗Gericht. 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
Der Tandwirlh als Staatsbürger. 


Darſtellung der Staats⸗ und Rechtswiſſenſchaften für Landwirthe J 
von 
F. Braun. 
46 Bogen gr. 8. broſchirt 3 Thlr. 10 Sgr. 


1 5 Deines 1 23. Feet ener . Ubtbeihung. (3774) 7 za . 0 
um ſtille Theilnahme wird gebeten. D 8 weiſe ich zum Ankauf nach eines n- 
ö Danzig, den 21. April 1871. Bekanntmachung ſten Rittergüter in der Provinz Poſen, mit 


5 Die biefige Stadtgemeinde hat auf Grund 
Allerhöchſten Privilegiums vom 30. Novem: 

ber 1867 (Geſetz⸗Sammlung pro 1868 No. 2) 
eine Anleihe von 50,000 in 5% Stadt⸗ 
obligationen emittirt, von denen wir 40,000 
. I entſprechendem Courſe ſchleunigſt zu 
begeben wünſchen. 

Die Anleihe wird mit 2% des Nominal⸗ 
betrages unter 11 der erſparten 
Jae alljährlich amortiſirt und muß im 

ahre 1893 vollſtändig getilgt ſein. g 

Reflectanten wollen gefälligſt Offerten mit 
Angabe des Cours⸗Verluſtes möglichſt bald 
uns babe laſſen. 

Culm, den 6. April 1871. 

Der Magiſtrat. '8732) 
Kirſtein. 


— — — — 


E . nn 
| Induſtrielles Muſter buch. 
So eben erihien im Verlage Bi 


einem Grundſteuer⸗Reinertrag von 2344 ., 
einer Grundſteuer von 224 %, Größe 
Morg. Preis 110 Mille. Nobert ee 
Kaufmann in Bromberg. 3768) ä 
Ein junger ächter a nd wird zu kau⸗ 
fen geſucht. Billet mit Preisangabe unter 
3727 durch die Expeditlon dieſer Seitung. 
Ein Secundaner wünſcht Stunden zu er | 
thellen. Gefällige Offerten werden erb. 
unter No. 3730 in der Exped. d. Ztg. N 
in junger Mann, der das Getreide⸗Ge⸗ 5 
ſchäft erlernt hat, der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig, ſucht von gleich 5 
ein Unterkommen. } 
Zu erfragen in der Expedition biefer 
Zeitung. (3718) 
Ein junger Mann, welcher 2 
Ein einem Waaren⸗Engros⸗Ge chaft 
iſt, ſowohl mit der Buchführung wie Corre⸗ 
ſpondenz vertraut iſt, wünſcht anderweitige 
Stellung in einem gleichen oder Aſſekuranz⸗ 
N Geſchäft und bittet um gefällige Offerten unter 
rer e n enen, 2325 ö 3756 durch die Ereebition dieser Zeitunas 
: — 21 Fin mit der Waaren⸗Branche vertrauter 
junger Mann, welcher ſeiner jetzige 
Stellung bereits mehrere Jahre vorsicht 
wünſcht ſich zu verändern. 
Gef. Offerten werden unter 3755 durch die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 
Ein ſolider Barbiergehilfe, der womöglich 
die niedere Chirurgie beſorgen kann, 
findet von ſofort in meiner Barbierſtube 
ae Zeugniſſen lohnende Be⸗ 
schäftigung. 
Neuenburg Wſtpr., 19. April 1871. 
N Mus zinski, 
(3715) ; Wittwe⸗ 
Sn Eirjärie great. Sauführe) wünſcht 
2 während feiner freien Zeit in einem tech⸗ 
aiſchen Bureau oder für einen Fel dmeſſer 
zu arbeiten. 
Adreſſen unter No. 3629 werden in der 
Expedition d. Ztg. erbeten. 
Fine mit guten Zaun. verſehene Wirtbin, 
C die ſeit 10 Jahren auf großen Gütern 
conditionirt, ſucht eine Stelle. 


Adr. sub M. K. Dirschau poste res 8 
Ein comme, Materialift, mit guten Ben 
niſſen, poln. ſprechend, ſucht Stellung. 

Zu 1 . 45 der Expedition dieſer Zeitung 


u Wirthinn. f. Reſtaur od. Hotel weſſt nach, 
2 ih A adenmäbchen f. Maler- Ges 
N F J. a daten u c 6. 
r eine große renomm'rte W a ſucht 
einen jungen Mann, mit pe Ben: 
ion, als Eleven vom 1. Mai der Inſpector 
Werner in Terpen per Maldeuten. 


5 a | 


Die Hinterbliebenen. 


In Folge Demobilmachung ſollen Mon, 
tag, den 24. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
16 ausrangirte Dienftpferde 
auf dem Heumarkte vor dem hohen Thore 

öffentlich meiſtbietend verfteigert werden. 
Erft en 4 21 20. — ſch 
e Feld⸗Compagnie Oſtpreußiſchen 
Pionier: Bataillons No. f 
Ritter, 
Hauptmann und Compagnie⸗ 
Commandeur. 


Bekanntmachung. 

In unſerm Depoſitorio befindet ſich ein 
om 16. Juli 1814 niedergelegtes Teſtament 
des Dr. Wilhelm Alfred v. Beuningen 
und ſeiner Ehefrau Marie Regine, geb. 
Groß aus Elley bei Mitau, und ebenſo 
das der Johann Jacob und Dorothea 
Eleonore, geb. Scherneberg⸗Milbrodt⸗ 

en Ebeleute aus Laaſe vom 31. Januar 
1815. Alle, welche bei Eröffnung dieſer 
Teſtamente ein Intereſſe haben, werden auf: 
gefordert, ſie in Antrag zu bringen. 

Marienburg, den 18. April 1871. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das Gutsbeſier Auguſt Ferdi⸗ 
naud v. Eſſen gehörige, in Lieſſau belegene, 
im Hypothekenbuche No. 3 verzeichnete 
Grundftüd, fol 
am 28. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Gerichtslokal im Wege der 
Zwan svollſtredung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 30. Juni er., 


F. A. Brockhaus in Leipzig: 
Muſeum der modernen 
Kunſtinduſtrie. g 


Muſterſammlun 
von hervorragenden Gegenſtänden der 
letzten Weltausſtellungen von London 


und Paris. 
In circa 15—20 Lieferungen a 7 9% 
ſte Lieferung. 
Mehr als 2000 Fe ee machen 
dieſes Werk zu einem unentbehrlichen 
Nader für Induſtrielle aller Zweige. 5 


Näheres iſt aus dem Proſpect zu erſehen, 
welcher nebſt der erſten Lieferung durch 
die Buchhandlung von Conſtantin 


Ziemſſen, Langgaſſe No. 55, zu 5 7 
ten iſt. (3751) | 
— — — BEER 


beträgt das 1 0 age a Heft von 


Ueber Land und Meer, 


enth.: Novelle von Hackländer, Gutzkow, Eliſe 
Polko u. A. mit 29 Illuſtrationen 5 Gr u. 
wurde den Abonnenten zugeſandt. 
Neue Abonnemens nehme entgegen. Col⸗ 
porteure wollen ſich darauf melden. 
können in unſerem Geſchäftsloka 


55 F 
4 1 > unf s 
Alle Been en, welche Eigenthum oder - A e 8 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der die Expedition diefer Zeitung unter 3714. 


Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
15 as zur Julius Sommer- 


gaser deten werben herben gefeierte Dre le Tehen E m 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert. oli en Eoncursmaſſe ) 
Sracichom Ind gehörige reichlich aſſortirte 


Bei meinem Hierſein in Danzig empfiehlt ganz 
beſonders ſeine kaiſerl. königl. ausſchließlich privili⸗ 
girten Feder⸗Mantinells, welche in ihrer Trieb⸗ 
kraft und Standhaftigkeit alle bisher erzeugten weit 
übertreffen 


die Billard Fabrik 
A. Wahsner, Breslau. 


Beſtellungen auf Billards werden von mir per⸗ 
ſönlich im Hotel zum Kronprinzen bis Sonnabend, 
den 22. d. entgegengenommen. 


dieſelben zur Vermeidung der > 
teſtens im Verſteigerungstermine 1 
Marienburg, den 17 April 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subbajtationsrichter. (3737) 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Eigenthümer Frauz und Do⸗ 
rothea geb. Grabowski ⸗Zibuls ki 'ſchen 


a i f * ck 
ie en durch Herrn R Blo uen: 
6 ’ 575 


‚haafle 36. 
Das Haus Zoppot, Suͤd⸗ 
ſtraße 35 a., beſtehend aus 7 Zimmern nebſt 
Zubehör, iſt für den Sommer zw vermiethen. 


Meinen werthen Kunden, fomwie den Herren Billard⸗Spielern erlaube ich mir 
ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich ein neues Billard mit den ganz nen 


conſtruirten Stahl- Mantinell - Kaiſer⸗Bauden prima Qualität 
von Herrn A. Wahsner aus Breslau aufgeitelt habe, was ich 


hiermit zur geneigten Benutzung beſtens empfehle. Hochachtungsvoll 
C. Challier, 


Waaren, incl. Ladenutenſilien, olzgeſchäft werden nachge⸗ 


abgeſchätzt auf 5212 Thlr., be⸗ 
abſichtige ich bei angemeſſenem 
Gebote im Ganzen zu verkau⸗ 
fen. Refleetanten belieben ſich 


f 3713 27. 
Gheleuten gehörige, in Braunswalde belegene, bis zum 26. er. Abends 6 Uhr BEER . Juen Reflectirende belieben ſich Brodbänkengaſſe 14, 
im 5 botbetenbu e No. 82 verzeichnete zu melden bei dem Verwalter . i Leppe hoch, in den Morgenftunben, nor 
Grundig, ſoll der Maſſe . ee TEE 80 1012 Uhr zu melden. (3767) 


Jas Haus Brodbänkengaſſe No. 38 iſt f 
Ganzen zu vermiethen und kann ſogleich 


bezogen werden, Nähere Auskunft wird Hunde⸗ 
gaſſe 54 ertheilt. 0 
Die in meinem Hauſe, Neugarten 


. d 

vom Ober⸗Poſtſecretair Knobloch ber | 

wohnte Piece, beſtehend aus 4 Zimmern, | 

Küche, Boden und Keller, iſt zum I. October 
an ruhige Einwohner zu vermiethen und 
in den Vormittagsſtunden von ab, Ubr 


zu beſehen. . zu 


Meſtauration 2. Damm 16. 


i d de Biere, gute Bonillon, 

Pr gg ** fande Getränke werden zu 

jeder Tageszeit verabreicht. Ein vorzügliches 
mit Schiele Aland 28 — wird 

en ardſpielern beſten ohlen. 
77 Me. E. Wa | 


am 7. Juni er., 
Vormittags 11% Uhr, 
im hieſigen Gerichtslokal im Wege der Zwangs. 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 9. Juni er., 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks 1,47 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundftüd zur Grundſteuer ver: 
anlagt worden: 0,8 %; der Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 8 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können in unſerm Geſchäftslokale Bureau III. 
eingeſehen werden. ; 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 


E. Grimm, 
Holzgaſſe No. 21. 


Die N e Boden Credit⸗ 
Actien⸗Bauk gewährt auf ländliche 


90 Hypothekenbriefe der Pommersche 
Hypotheken-Actien-Bank in Cöslin, 


Grundcapital voll eingezahlt . 800,000, 

Reservofonds A 
welche jährlich mit ® % der umlaufenden Summe und einem Zuschlag ven 
20 % ausgeloost werden, empfehlen wir für Rechnung der Bank 
zum Berliner Cours als sehr solide billige Capitalsanlage. 

Bei dem heutigen hohen Coursstand der Preussischen Fonds ist ein Um- 
tausch derselben in Pommersche Hypotheken-Pfandbricfe, deren Cours noch ein 
billiger ist, unberücksichtigt die Chancen der Ausloosung, sehr vortheilhaft; wir 
nehmen bei einem solchen Umtausch Preussische Fonds 
zum vollen Berliner Cours in Zahlung. 


Baum & Liepmann, 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Poggenpfuhl 79. 
Die neueſten Muſter in 


Damentaſchen, 
Portemonnaies, 
Cigarrentaſchen, 


ur 


) Bank- und Wechsel-Geschäft — 
derweite, zur Wirtfamteit gegen Dritte der f „ 5 
Antag In das Hypot elenbud, hebt: Photographie⸗Albums, Langenmarkt d. General N 2 See⸗ | 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte eiue große Auswahl von Pathenbriefen, a a chiffer n 
ee ee nit; Nee ung Det bete! in i bier Sein ET? inkohlenkheer in Petroleum »@e| (Brränrhrrie Chr ee ne er ee 3 Ube, in Hanf mehen bau 
Beäclufion fpäteftens im Verſteigerungs Ter . een . einkohlen N Geraͤucherle Speckflundern, Artushofe ſtattfündenden General Verf 


Wilhelm Homann, 
Langgaſſe No. 4, Eingang Gerbergaſſe. 


(ung werden die Mitglieder ergebenſt einge⸗ 


mine anzumeld 105 
aden. 


en. 
Marienburg, den 15. April 1871. 


binden . an 
0 fetten Räucherlachs, friſch mar. Lachs in Hi 
Saw. RE in Tonnen von 100 fo. b . — 18375 — 77 


9 
lt. f 
A 9 . U H N 
Asphaltirte Dachpappen, W 25 1 felt ait 


Tages: Ordnung: 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1) Rechnungslegung pro 1870. 
Der Suohaſtatlousrichter, (3738) Asphalt. lität, & Fl 2) Wahl der Stellvertreter des Voran dez 
dem Concurſe über das Wermögen inen bochgeſchätzten @äften haupt⸗ phalt, in guler tert green. , emp legung der kinga 5 
N des Kaufmanns Eduard Müller N hatte den —— Oilers Spte⸗ Drathnägel, in. 2 Aue Ott te 875 be 


Ib eck, 
; billigſten Preiſen eiligeneitnafie 29, gegenüber der Joh Sch. ae, an AT 
DT, See 8, die Dachteheiben, | Herrmann Weinberg. . Wagner, 


W. D. Löschmann l fter | _ A. J. Be N 
T Rad. _ | Eler, Taläes Old, we Hesse'scher Gesang: Verein, 
Blumen⸗, Gemüſe⸗ und 2080 ee hen 23. e e in 


lern erlaube ich mit ee anzuzei⸗ 
gen, daß ich ein neues Billard mit den 
gen neu conſtruirten Stahl⸗Mantinell⸗ 

anden von Herrn A. Wahsner 
aus Breslau aufgeſtellt habe und es! 
ag geneigten Benutzung beßens 
empfehle. 


t M 
lbſt iſt zur Anmeldung der Forderungen 
d ee nlaubtger noch Ki me Saft : 
bis zum 10. Mai cr. einſchließlich feſtgeſetzt 
von Gläubiger, welche ihre Anſprache 
noch nicht angemeldet haben, werden aufge⸗ 


f Hundegaſſe 18 Rn PX 
Kein ei, mi dee den 1 Seyn, Feld⸗Sämereien. 1000, , 39, 9% be e Gejangepunne un) Disenurg. 
ngten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage (3765 Kohlenmarkt 34. in beſter Güte und Keimfähigteit offerirt a 10.0 a of. i. Snell in Um rege Beteiligung und püͤnktliches Er⸗ 
m uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzu⸗ 2 Wilh. Neubert in Me we. eſtens 10 Jahre feſtſt. ndl. ſcheinen al Vorſtand 


Rothen Spaͤt⸗Klee ere eee Bon 78 
3614 ; erkel, Be 

en rw, Ge eben 
nie Bu er falls ſprungfähige Eber, ver: 

9, Ma 11 & Dr 4 K Eau I ee 
agnus Bradtke, en voll: set Verpachtung . 
S 2 k — nehſt Sina rung Air; a 


- Imaaren:Gefc, N 
„Fetten Räucherlachs Fee m ee 
1 > E iſchen un großen Kirchdorfe gelegen, . 
* — Banden verfenbet ee der Chauſſee und 35 Meile von 5 


NB. Anmeldungen zur Aufnahme in den 
Verein nimmt Herr Heſſe, Holfmarkt 2. 2 


j Mittwoch, A 89 | 
7 1010 ig NN 15 
In nächſter Woche 


bereitwillig 
CONGERT 
ber Sän erin Fräulein 
Martha Nuhr 
aus Königsberg. 


en. 
Der Termin zur die kung aller in der 
Zeit vom 5. April er. bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt 


Bitte zu beachten! 


Wegen Aufgabe meines Geſchäfts bin ich 
Willens, meine Werkſtelle mit ſämmtlichem 
Handwerkszeug und Holzvorräthe A verpach⸗ 
ten reſp. zu verkaufen. Hierauf Reſlectirende 
belieben ch ſchleunigſt an mich ae 


7275 Siegmund 
Pumpenbohrer und Blogmacher, 


Gr. Stromſtraße 7, Elbing. 
N Fuß h. mod. Conditorei; 


Anmeldung ſchriftlich einzeicht, 
hat eine Fort derſelben und ihrer Anla⸗ 


n 
Revofitoriim mit 3 Unter⸗Spind⸗ 


2 


fofort für 5000 34 bei 500 % Anzahlung 


gen beizufügen. k en, fait neu. nebft Tombank, auch zum billigſter Preisberechnun 0 — * ————— 
ed elcher nicht in unſerm Reſtaurations⸗Büffet, Bup: paſſend, mann, verkauft oder auch verpachtet werden. Alles Redaction, Druck und Verlag von 
en e me 0 bat, muß dei DIR. . wert Nase Weta 17 J. Ar enitergafe 9 Nähere bei F. . Beſchner, Jopeng. 5, . W. fen n in Da 


